
 
Dr. Raettig begrüßt die Gäste als Ver-  

 
treter des Magistrats der Stadt Frankfurt.  

 
Dr. Fabritius 

 
Branchenexperten im Gespräch 

 
BDGW in den Medien 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thüringens Ministerpräsident bei BDWS-JMV 
 

 

Am 7. Mai 2009 fand im Leonardo Hotel zu 
Weimar die 42. Jahresmitgliederver-
sammlung des BDWS statt und brachte über 
130 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die 
Kulturstadt. Bereits am Vorabend der 
Versammlung reisten viele Mitglieder an, um 
sich beim traditionellen gemeinsamen 
Abendessen auszutauschen. 
 
 
Höhepunkt der diesjährigen Veranstaltung und 
erstmals in der Geschichte des BDWS, war der 
Besuch eines amtierenden Ministerpräsidenten.  
Thüringens Ministerpräsident Dieter Althaus 

berichtete über die Bedeutung des privaten 
Sicherheitsgewerbes für die Innere Sicherheit 
und bedankte sich für die 
Qualifikationsanstrengungen, die Verband und 
Mitglieder in den letzten Jahren geleistet haben. 
Kurz vor dem 20-jährigen Jubiläum der 
Deutschen Einheit gab er auch einen 
historischen Überblick auf das bisher Geleistete.  
 
Ministerpräsident Althaus wurde mit großem 
Applaus begrüßt und auch wieder 
verabschiedet. 

Schlaglichter 
2009 

Über 20 Jahre ist die 
Bundesvereinigung Deutscher Geld- 
und Wertdienste e. V. (BDGW) ein 
verlässlicher Partner der Deutschen 
Bundesbank und Kundenverbände  

 
Am 30. November 2009 feierte die 
Bundesvereinigung Deutscher Geld- und 
Wertdienste e. V. (BDGW) ihr 20-jähriges 
Jubiläum. Die BDGW nahm dieses 
Jubiläum zum Anlass, um im Kaisersaal 
des Frankfurter Römers eine 
Festveranstaltung unter dem Motto 
ĂBargeldhandling im Umbruchñ 
durchzuführen. Referenten waren das 

Vorstandsmitglied der 
Deutschen Bundesbank, 
Dr. Georg Fabritius, 
Bernd M. Fieseler, 
Geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied des 
Deutschen Sparkassen- 
und Giroverbandes 
(DSGV) sowie der 
Hauptgeschäftsführer 
des Handelsverbandes 
Deutschland (HDE) 
Stefan Genth.  

Referenten v.l.n.r.: Herr Genth, HDE, Herr Fieseler, DSGV, Dr. Fabritius, 
Bundesbank, Herr Mewes, BDGW, Dr. Raettig, Magistrat der Stadt Frankfurt, 

Dr. Olschok, BDGW. 

Michael Mewes, BDGW-

Vorstandsvorsitzender 

20 Jahre BDGW - Festakt im Kaisersaal der Stadt Frankfurt  
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Fachausschuss Ausbildung: 
BDWS-Gemeinschaftsstand bei 

Berufsförderungsdienst-Jobmessen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

an den Inhalten der Tarifverträge festhalten 
werden, wurde seitens der 
Gesamtbetriebsräte auch die Möglichkeit 
der Gründung einer eigenen Gewerkschaft 
erwogen.  

BDGW-Mitglieder beschließen einstimmig 
die Kündigung der Tarifverträge mit ver.di 

 

 

 

Auf einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung der Bundesvereinigung 
Deutscher Geld- und Wertdienste e. V. (BDGW) 
am 9. Oktober in Kelsterbach bei Frankfurt 
haben die Mitglieder folgende Anträge des 
Vorstandes einstimmig beschlossen: 
 
Á Umsetzung der von Vorstand und 

Geschäftsführung vorgestellten Strategie 
Á sich gegen Dumping von Lohn-, Sozial- und 

Sicherheitsstandards zu wenden 
Á die Einhaltung des BDGW- 

Sicherheitsstandards, insbesondere auch die 
tariflichen Vereinbarungen, zu garantieren 

Á fristlose Kündigung der mit ver.di auf 
Landesebene geschlossenen Tarifverträge 

Á Aufnahme von Tarifverhandlungen zum 
Abschluss bundesweiter Tarifverträge unter 
Berücksichtigung der bestehenden 
Tarifsituation für die Tarifregion Ost (neue 
Bundesländer und Berlin).  

 
Die fristlose Kündigung gilt für zurzeit sieben 
laufende Tarifverträge in Westdeutschland. 
  
Auch vor dem Hintergrund einer möglichen 
fristlosen Kündigung hatten der BDGW-Vorstand 
und die Gesamtbetriebsräte führender Geld- und 
Wertdienstleister in Deutschland bereits am 
7. Oktober in Düsseldorf erstmalig getagt. Neben 
der deutlichen Botschaft, dass die Unternehmen 

 
Im zurückliegenden Jahr wurde über Martin 
Hildebrandt, in der Geschäftsführung unter 
anderem verantwortlich für den 
Fachausschuss Ausbildung, die Kooperation 
mit den Berufsförderungsdiensten (BfD) der 
Bundeswehr verstärkt. Im Rahmen der 
Verbandsöffentlichkeitsarbeit waren 
Mitgliedsunternehmen an Gemeinschafts-
ständen in Karlsruhe und Koblenz vertreten. 
Ferner wurden die Interessen des BDWS im 
Vorfeld in Multiplikatorengesprächen mit 
Standort-Teamleitern unmittelbar vermittelt. 
Auf diese Weise konnten nahezu 60 
Beraterinnen und Berater von 
ausscheidenden Soldaten erreicht werden. ï 
DSD-Der Sicherheitsdienst wird als neutrale 
Information für die Soldaten verstanden. 

 
Gespräch mit Betriebsräten in Düsseldorf 

  

 
(im Gespräch mit Journalisten) 

 
ver.dis Mindestlohnideologie 

bringt Tarifkommission zu Fall!  
 
Am 17. September 2009 unterstrich 
Wolfgang Waschulewski während 
einer BDWS-Pressekonferenz in 
der Bundespressekonferenz Berlin 
gegenüber Medienvertretern von 
Welt, Süddeutscher, dpa und ddp, 
dass Ădie Ablehnung des Antrages 
auf Allgemeinverbindlichkeit 
unseres Mindestlohn-Tarifvertrages 
für Sicherheitsdienstleistungen 
durch den Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) 
Lohnerhöhungen verhindert und 
die Stabilität tausender 
Arbeitsplätze im ganzen 
Bundesgebiet gefährdet.ñ 

 

Waschulewski bittet um weitere 
Unterstützung bei Mindestlohn 

durch Dr. Ralf Brauksiepe 
 

 
 

Während seiner Danksagung 
anlässlich der Glückwünsche zu 
seinem 60. Geburtstag im Haus der 
Deutschen Wirtschaft in Berlin, bat 
Wolfgang Waschulewski am 
7. Dezember 2009 Dr. Ralf 
Brauksiepe (Bild re.), Staatssekretär 
im Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales, um weitere 
Unterstützung zur Durchsetzung 
eines Mindestlohn-Tarifvertrages für 
private Sicherheitsdienstleistungen. 
Eine Entscheidung im Kabinett, um 
den von der DGB in der 
Tarifkommission torpedierten 
Mindestlohn-Tarifvertrag doch via 
Rechtsverordnung 
allgemeinverbindlich zu erklären, 
sei bedeutsam für die Branche und 
im Sinne ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Angesichts der 
Arbeitnehmerfreizügigkeit ab 1. Mai 
2011 sei dies sogar geboten. 

 1. BDWS-Luftsicherheitstage 

 
Vom 11. bis 12. Februar 
2009 fanden im Hotel 
Ellington in Berlin die ersten 
Luftsicherheitstage des 
Bundesverbandes 
Deutscher Wach- und 
Sicherheitsunternehmen 
e. v. (BDWS) statt. Die 
Einladung nahmen über 100 
Experten aus dem Bereich 
Luftsicherheit wahr. In 
seiner Begrüßung stellte 
Wolfgang Waschulewski, 
Präsident des BDWS, die 
gewachsene Funktion 
privater Sicherheitsdienst-
leister auf Verkehrs-
flughäfen heraus.  
 
 
ĂUnser Gewerbe hat in den 
vergangenen Jahren immer 
mehr Sicherheitsdienst-
leistungen an Verkehrsflug-
häfen übernommen. Heute 
sind rund 10.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
in diesem Marktsegment tätig. 

Hierzu gehören vor allem die 
Fluggast- und 
Gepäckkontrolle nach 
Paragraph 5 des 
Luftsicherheitsgesetzes. 
Ferner übernehmen 
Mitarbeiter unserer 
Unternehmen Sicherheits- 
und Schutzaufgaben für 
Flughafenbetreiber und 
Fluggesellschaften nach den 
Paragraphen 8 und 9 des 
Luftsicherheitsgesetzes.ñ  
 
Daher sei es nur 
konsequent, wenn der 
Fachausschuss Aviation des 
BDWS eine Plattform für den 
fachübergreifenden 
Austausch ins Leben gerufen 
habe. ĂIhre zahlreiche 
Teilnahme zeigt mir, dass ein 
solches Expertenforum 
gew¿nscht istñ, freute sich 
Waschulewski. 
 
Terminankündigung  
2. Luftsicherheitstage: 
9. bis 10. Februar 2010 in 
Potsdam 
 
Download: 
http://www.bdws.de/cms/ima
ges/stories/Pressespiegel/B
DWS_Einladung_2_LuSiTag
e.pdf   
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Der Bundesverband Deutscher Wach- und 
Sicherheitsunternehmen e. V. (BDWS) feierte 
am 7. Dezember 2009 mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Politik, Behörden, Wirtschaft 
und Wissenschaft im Haus der Deutschen 
Wirtschaft Berlin den 60. Geburtstag von 
Wolfgang Waschulewski.  
 
Vor über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sprachen Rainer Speer, Innenminister des 
Landes Brandenburg, Dr. Thomas Menk, 
Vorsitzender der ASW Arbeitsgemeinschaft für 
Sicherheit der Wirtschaft e. V., Werner Küsters, 
Präsident des Bundesverbandes der 
Dienstleistungswirtschaft (BDWi) e. V., Prof. Dr. 
Dr. h.c. mult. Rolf Stober, Direktor 
Forschungsinstitut für Compliance, 
Sicherheitswirtschaft und 
Unternehmenssicherheit (FORSI), Deutsche 
Universität für Weiterbildung, und Hilde de 
Clerk, General Secretary CoESS ï 
Confederation of European Security Services, 
Grußworte und berichteten über die 
Zusammenarbeit mit Wolfgang Waschulewski.  
 
Seit seiner Wahl zum Vorsitzenden der 
Landesgruppe Baden-Württemberg im BDWS 
im Jahre 1997 ist Wolfgang Waschulewski im 
Vorstand des BDWS. Auf der 
Jahresmitgliederversammlung des Verbandes 
2001 in München wurde er in das Präsidium als 
Vize-Präsident gewählt. Am 29. Oktober 2004 
wurde er auf der 38. Jahresmitglieder-
versammlung in Köln als Nachfolger von Rolf 
Wackerhagen zum Präsidenten des BDWS 
gewählt.  
 
In die Amtszeit von Wolfgang Waschulewski 
fielen u. a. die Einf¿hrung der āGepr¿ften Schutz 
und Sicherheitskraft (IHK)ô sowie des 
zweijªhrigen Ausbildungsberufs āServicekraft f¿r 
Schutz und Sicherheitô. Die Zusammenarbeit mit 
den Polizeibehörden wurde intensiviert. In den 
zurückliegenden drei Jahren war Waschulewski 
maßgeblich daran beteiligt, die Sicherheits-
dienstleistungen in das Arbeitnehmer-
Entsendegesetz zu bringen. Die Allgemeinver-
bindlicherklärung des Mindestlohn-
Tarifvertrages via Rechtsverordnung durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales steht 
noch aus, nachdem der Tarifausschuss mit den 
drei Stimmen des DGB am 31. August dieses 
Jahres dagegen votierte.  
 
ĂSein persºnliches Engagement f¿r die 
Weiterentwicklung und Vernetzung der privaten 
Sicherheitswirtschaft stellt unser Präsident in 
seinen zahlreichen weiteren ehrenamtlichen 
Funktionen unter Beweis. So ist er unter 
anderem stellvertretender Vorsitzender der 
Zentralorganisation der Deutschen Wirtschaft in 
Sicherheitsfragen (ASW) und Vize-Präsident 
des Bundesverbandes der Dienstleistungs-
wirtschaft (BDWi)ñ, unterstrich Dr. Harald 
Olschok, Hauptgeschäftsführer BDWS, die 
Aktivitäten von Wolfgang Waschulewski. 
Darüber hinaus sei dieser seit vielen Jahren für 
den BDWS im Kuratorium des Deutschen 
Forums für Kriminalprävention (DFK) in Berlin 
tätig und ist außerdem stellvertretender 
Vorsitzender des Beirats der Sicherheitsmesse 
security in Essen. 

 

Wolfgang Waschulewski feiert e 60. Geburtstag  
Bundesverband Deutscher 
Wach- und 
Sicherheitsunterneh men e.  V. 
(BDWS) 

Bunde svereinigung 
Deutscher Geld - und 
Wertdienste e.  V. (BDGW) 

Norsk -Data-Straße 3 

61352 Bad Homburg  

 

Telefon:  

+49 6172 948050  

Fax:  

+49 6172 458580 

E-Mail:  

mail@bdws.de 

mail@bdgw.de  

Website:  

www.bdws.de  

www.bdgw.de  
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Brandenburgs 
Innenminister Rainer 
Speer gratuliert 
Wolfgang 
Waschulewski. Er 
hebt dessen 
Engagement für die 
Branche, die 
Lohnpolitik und auch 
wohltätige Zwecke 
hervor.  

Werner Küsters, Präsident des  
Bundesverbandes der 
Dienstleistungswirtschaft (BDWi)  
 
 
 
 
bringt zum Ausdruck, dass der BDWi mit 
Waschulewskis unermüdlichem Einsatz für 
den Mittelstand eine sehr gute Verstärkung 
erfahren hat. 

Hilde De Clerk, General Secretary 
CoESS-Confederation of European 
Security Services,  
 
 

 
erinnert sich 

beeindruckt an Wolfgang 
Waschulewskis diplomatisches 
Geschick. 

 
 
 
 
 
 
Das Sicherheitsmonopol hat einen 
Namen, Wolfgang Waschulewski, so 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Rolf Stober, 
Direktor des FORSI für Compliance, 
Deutsche Hochschule für Weiterbildung. 

Dr. Harald Olschok, Hauptgeschäftsführer des 
BDWS, bedankt sich bei Wolfgang 
Waschulewski  
 
 
 
 
 
 
für sein außerordentliches ehrenamtliches 
Engagement und die gute Zusammenarbeit. 

Wolfgang Waschulewski 
bedankt sich bei über 100 
Gästen und unterstreicht 
die Bedeutung der 
Privaten für die nationale 
Sicherheitsarchitektur 
sowie als Arbeitgeber. 
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